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Oppenau (Hu). Neu im Op-
penauer Freizeitbad: Bürger-
meister Uwe Gaiser begrüßte 
den neuen Schwimmmeister 
Ramon Prinzbach als städ-
tischen Mitarbeiter und Bo-
ra Cengiz von der Schwimm-
bad Gastronomie Cengiz als 
Pächter der Cafeteria.

Ramon Prinzbach aus 
Haslach i. K. absolvierte En-
de April erfolgreich die Prü-
fung als Schwimmmeister 
und übernahm direkt im An-
schluss diese Aufgabe im Op-
penauer Bad.   „Zusammen 
mit einer Rettungsschwim-
merin und einem Auszubil-
denden ist das Team jetzt 
wieder komplett“, sagt Be-
triebsleiter Ulli Belhiouani. 
Schwimmmeister Prinzbach 
leitet auch die Kompakt-
Schwimmkurse mit Dauer 
von zwei Wochen. Der erste 
Kurs mit zehn Kindern ist be-
reits am Laufen, weitere sind 
terminiert. „Anfragen kön-
nen gerne an das Bad-Perso-

nal gerichtet werden“, infor-
miert Ulli Belhiouani.

„Wir und die Stadt Oppe-
nau haben ordentlich inves-
tiert“, unterstreicht Cengiz. 
Neben neuen Stühlen gilt das 
für den Innenbereich, wo sich 
neben der Ausgabetheke nun 
auch die Küchenzeile befin-
det. „Der Gast kann uns da-
mit bei der Zubereitung der 
Speisen zusehen“, freut sich 
Cengiz. Zwischenzeitlich ha-
be die Schwimmbad-Gastro-
nomie Cengiz zehn Standorte, 
„die Gäste dürfen sich auch 
in Oppenau auf Verlässlich-
keit und Qualität einstellen“. 
Alles in der Cafeteria läuft in 
Selbstbedienung. Für zube-
reitungsintensive Speisen er-
hält der Gast einen digitalen 
Pager, nimmt seinen Sitzplatz 
ein und erhält vom Gerät ein 
Rufzeichen, wenn seine Be-
stellung abholbereit ist. Die 
Öffnungszeiten der Cafeteria 
sind identisch mit den Bade-
zeiten des Schwimmbades.

Bürgermeister begrüßt Schwimmbad-Gastronom

Schwimmmeister 
leitet erste Kurse

Freibad Oppenau: (v. l.) Betriebsleiter Ulli Belhiouani, Cafete-
ria-Pächter Bora Cengiz, Schwimmmeister Ramon Prinzbach, 
Bürgermeister Uwe Gaiser.  Foto: Bernhard Huber

Oberkirch-Nußbach. Intensiv 
genutzt wurde am Samstag die 
Möglichkeit, sich beim Orts-
teilspaziergang mit Anregun-
gen und Vorschlägen an der 
zukunftsorientierten Entwick-
lung von Nußbach zu beteili-
gen. Ortsvorsteher Joachim 
Haas konnte am Treffpunkt vor 
dem Rathaus rund zwei Dut-
zend motivierter Bürgerinnen 
und Bürger begrüßen. In zwei 
Gruppen - eine führte er selbst, 
die andere Matthias Kaufhold 
als Sachgebietsleiter Bauver-
waltung/Stadtplanung ging es 
durch den Ortskern, wobei vor 
allem drei Handlungsfelder im 
Mittelpunkt standen: Verkehr, 
Wohnen und Infrastruktur.

„Uns allen liegt eine nach-
haltige, zukunftsorientier-
te Entwicklung unserer Ort-
schaft am Herzen“, betonte 
Haas zum Auftakt. Das Ent-
wicklungsprogramm Länd-
licher Raum (ELR) biete die 
Möglichkeit, mit fachlicher Un-
terstützung die vorhandenen 
Potentiale aufzuzeigen und de-
ren Realisierbarkeit zu unter-
suchen. Unter den Teilneh-
mern hieß er unter anderem 
Stadtplaner Ronald Keller so-
wie Holger Fischer vom Frei-
burger Ingenieurbüro will-
kommen. Ziel sei es, auf der 
Grundlage einer Bestands-
aufnahme gemeinsam mit der 
Bürgerschaft Ideen für ein Ent-
wicklungskonzept zu sammeln 
und für einige der Projekte 
auch Handlungskonzepte zum 
weiteren Vorgehen zu entwi-
ckeln. „Nur durch ein gemein-
schaftliches Handeln kann es 
gelingen, zur zukünftigen Ent-
wicklung des Ortes beizutra-
gen“, betonte er.

Ortsdurchfahrt

Ein Schwerpunkt war di-
rekt an der stark befahrenen 
Ortsdurchfahrt das Thema 
„Verkehr“. Die unbefriedigen-
de Parksituation in der Nuß-
bacher und der Zusenhofener 
Straße kam ebenso zur Spra-
che, wie der dringend notwen-
dige Radweg nach Nesselried, 
die innerörtliche Situation von 
Radfahrern und die Situation 
am nördlichen Ortseingang. 
Die Notwendigkeit, Gehwege in 
einigen Einmündungen abzu-
senken wurde ebenso themati-
siert wie ein Ruftaxi, E-Lade-
säulen samt Car-Sharing und 
Geschwindigkeitsbegrenzun-
gen. Auf Kreis- und Landes-
straßen seien die lokalen Ge-
staltungsmöglichkeiten stark 
eingeschränkt.

Bei der Kronguthalle war 
„Infrastruktur“ ein The-
ma. Dass gerade bei der Halle 
Handlungsbedarf bei Heizung 
und Lüftung besteht war un-
bestritten, beim Friedhof wur-
de, nachdem hier schon einiges 
umgesetzt wurde, ein gärtner-
gepflegtes Grabfeld gewünscht. 
Die neue Kita fand viel Lob, 
das alte Gebäude werde ange-
sichts der ganzstädtisch feh-
lenden Betreuungsplätze noch 
einige Zeit gebraucht. Weitere 
Themen waren die Verkehrs-
situation in Erbstraße und 
Sankt-Josef-Straße, die Ge-
staltung des Dorfbachs und 
die provisorische Brücke, de-
ren Endausbau noch erfolgen 
muss.

Beim Handlungsfeld „Woh-
nen“ kam das Mehrgeneratio-
nen-Projekt zur Sprache, das 
– so eine Anregung von Lo-
re Sälinger und Vera Huber - 
langfristig auf dem gemeinde-
eigenen Gelände nach Abbruch 
des ehemaligen Farrenstalls 
entstehen könnte. Angedacht 
sei eine Wohnform für Men-
schen mit Betreuungsbedarf, 
ergänzt mit Begegnungsmög-
lichkeiten. Angesichts der ver-

änderten Nachfrage gehe es bei 
künftigen Baugebieten wie der 
Erweiterung „Brestenberg“ 
darum, Mietwohnungsbau für 
kleinere Wohneinheiten zu be-
zahlbaren Mietpreisen zu er-
möglichen. So solle älteren 
Menschen, die ihr Eigenheim 
nicht mehr bewirtschaften 
können, ebenso ein Verbleiben 
in Nußbach zu ermöglicht wer-
den wie jungen Menschen, die 

aus der elterlichen Wohnung 
ausziehen.

Nach der Rückkehr in den 
Ortskern wurden zunächst die 
Ergebnisse beider Gruppen zu-
sammengetragen. Info-Tafeln, 
zusammengestellt von Stadt-
planer Ronald Keller, ermög-
lichten zusätzliche Einblicke 
in Themen und Handlungsfel-
der. Holger Fischer informier-
te anschließend über grund-

sätzliche Möglichkeiten der 
Förderung durch das ELR-Pro-
gramm für öffentliche und pri-
vate Projekte. Anschließend 
hatte die Teilnehmer des Ort-
schaftsrundgangs Gelegen-
heit, zu weiteren Handlungs-
feldern wie Grundversorgung, 
Arbeitsplätze und Gewerbe so-
wie Landwirtschaft Ideen und 
Impulse auf den bereitgestell-
ten Pinnwänden zu benennen.

VON PETER MEIER

Ortsrundgang Nußbach: Rund zwei Dutzend Bürger machten Vorschläge zur künftigen Entwick-
lung der Ortschaft.   Foto: Peter Meier

Intensiv genutzt wurde am Samstag die Möglichkeit, sich beim Ortsteilspaziergang mit Vorschlägen 
an der Entwicklung der Ortschaft zu beteiligen. Rund zwei Dutzend Bürger waren gekommen.

Anregungen für Nußbach

Oberkirch  (brx).  Für dieses 
„Highlight“ zieht das Kom-
munale Kino noch einmal in 
seine frühere Spielstätte um: 
Kommenden Dienstag, 23. 
Mai, gastiert der Hamburger 
Filmemacher Philipp Hart-
mann mit seinem neuesten 
Werk „Virar Mar – Meer wer-
den“ im „freche hus“. Die Ver-
anstaltung beginnt um 20 
Uhr.

Hartmann ist gewisserma-
ßen Stammgast bei den Ober-
kircher Filmfreunden. Schon 
als Filmstudent an der Ham-
burger Kunstakademie zeigte 
er seine ersten Kurzfilme in 
Oberkirch. Darauf folgten im 
„olympischen“ Abstand von 
vier Jahren Gastspiele mit 
seinen ersten beiden Langfil-
men in den Jahren 2014 und 
2018. Nun also „Virar Mar – 
Meer werden“, ein Filmes-

say, das Hartmanns Vorliebe 
für ausgefallene Bilder, lan-
ge Bildstrecken und extre-
me Gegensätze und Themen 
aus dem Randbereich von 
Wissenschaft und Zivilisati-
on belegt. Hartmanns zweite 
große Passion: Südamerika. 
Über die Wassernutzung in 
Brasilien hat der promovier-
te Umweltökonom seine Dok-
torarbeit geschrieben - in por-
tugiesischer Sprache.

Sein neuestes Werk, mit 
dem er gerade international 
auf Tournee geht, setzt sich, 
ohne dass er dezidiert da-
rüber spricht, mit den Fol-
gen des Klimawandels aus-
einander. Wasser ist eine 
Naturgewalt, die den Pla-
neten bestimmt und für die 
Menschheit unkontrollierbar 
scheint. Es ist der Mangel, 
aber auch der Überfluss, die 
nicht nur die Landschaft, son-
dern auch die Lebensbedin-
gungen prägen. „Virar Mar“ 
führt dies an zwei Beispielen 
im Dithmarschen und in Bra-
silien vor. Das Wasser wird 
zur physischen wie metaphy-
sischen Metapher – vor dem 
Hintergrund der Dramen in 
Zeiten des Klimawandels. In 
einfühlsamen Bildern chan-
giert der Künstler zwischen 
Dokumentation und Drama – 
ein Filmessay.

Das Kommunale Kino zeigt 
Hartmanns Film in Koopera-
tion mit dem BUND-Rench-
tal und dem Verein Paula. Im 
Anschluss an die Filmvor-
führung ist Gelegenheit, mit 
dem Filmemacher über sein 
Werk zu sprechen.

Stammgast im „freche hus“: 
Der Filmemacher Philipp 
Hartmann. 

 Foto: Archiv Kommunales Kino

Hamburger Regisseur stellt seinen neuesten Film vor

Philipp Hartmann 
besucht Kinofreunde
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